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Genealogische Forschung
Di1e Genealogie der Famıulie Kanıs War ber Jahre hinweg Gegenstand t_
hafter Forschungen‘. So entstand Mıtte des Jahrhunderts eıne Genealogie
der Patrızıerfamıilie Vısser aus Nıjmegen“, aus der Weyndel Vısser, die
Grofß®mutter des Petrus Canıs1us, un der ınternatıional bekannte Jurıist Gerard
Noodt (1647-17 TLammen Ende des 16 Jahrhunderts der früher
erstellte wahrscheinlich Jacob Uwens (um 1550-1628), eın Enkel des Nıjme-

Bürgermeısters Jacob Kanıs (1489—-1543), eiıne Genealogie, die heute VECI-

loren 1St. Zu Begınn des Jahrhunderts machte ein anderer Enkel un
Namensvetter des letzteren, Jacob Kanıs (um 1561—-1624), ebentalls Autzeich-
NUNSCH ber selıne Abstammung“. Zur selben Zeıt sammelte der nıederlän-
dische Jesunt Joannes Hasıus (1543—1624) Daten ber Petrus Canısıus und des-
SC  e Famiuılie>?. Sein deutscher Mitbruder Matthäus Rader (1561—1634) benutzte
S1€e dankbar 1n eıner Biographie, die 1Ur siıebzehn Jahre ach Canısıus Tod in
München herausgab®.

Im etzten Viertel des 18 Jahrhunderts wurden 1n den Nıederlanden reı
Genealogıien der Famılie Kanıs veröffentlicht, die allesamt wenı1g zuverlässig
siınd Die Seligsprechung VO  — Canısıus weckte 1864 Interesse für seıne
Abstammung. Ende des 19 Jahrhunderts wurden erstmals wıssenschaftliche

Aus dem Englischen übertragen VO Bernd Hagenkord S]
Begheyn Pa und HamersN Genealogıe Vall de amılie Kanıs. De Gerstie generatıes (Numaga
18) I 46-—68; vgl auch altere, eb zıtiıerte Lıiteratur.
Begheyn Pı} Een zestiende-eeuwse genealogie Van de Nıjmeegse patrıcıersfamıilie Vısser (Nu-
INaga 36) 1989, 8O—84
Bergh GC}3 Vall den, Lite and Work ot Gerard Noodt (1647-1 725 Dutch Legal Scholarship
between Humanısm and Enlıghtenment, Oxtord 1988
Nıjmegen, Katholiek Documentatıe Centrum, Famıiliearchiet Baerken, Inv.nr. Zr
Begheyn Pa Joannes Hasıus S} de BGETSFEEe levensbeschrijving Va  - Petrus Canısıus (Ons
Geestelijk Ert 43) 1969, 281479
Rader Matthäus, De 1ıta Petrı1 anısıı de Socıietate lesu, Socıiorum Germanıs priım.ı, rel1210s1S-
S$1mM1 eit doctissımı viır1, ONO rel Catholicae natı, Libri Lres; Monachı] 1614



Pau! Begheyn 5 ]

Forschungen NternoOoMMEeN, denen die des Stadtarchivars VO Nıjmegen,
M. Danıiıels (1877-1952), herausragt, der seine Untersuchungen der
hıistorischen Quellen Nıjmegens als verläßliches Fundament zugrundelegte.
Besonders seıne als Manuskript erhaltene Genealogie der Famılie Kanıs diente
eiıner Reihe VO Veröffentlichungen anläfslich des 450 Geburtstages VO Canı-
S1US als Grundlage’. eıtere nuützliche Informationen bıeten die och erhalte-
9140| 25 Briefe, dıe Canısıus seıne Famılie chrieb®

Der vorliegende Beıtrag 111 eiınen zusammentassenden Überblick ber die
Famaiuılie Kanıs VO deren ftrühesten Anfängen geben, wobel die Abstammung
der männlichen Linıe soweıt W1€e möglıch weıtergeführt erd iıne Verbindung
zwischen der heute ausgestorbenen Famılie Kanıs AUS Nıjmegen un: eıner
zweıten, ebenfalls iın Nıjmegen beheimateten Famiılie gleichen Namens, die
VO 1499 bıs 1662 belegt iSt und Zzwel heute och ex1istierenden holländischen
Famılien Kanıs AUS Den Haag un!: Kampen konnte nıcht hergestellt werden.
Die Kampener Famiıulıie hat als Ahnherrn Hendrik Kanıs, geboren 1in Kampen

Der Name

Die heute och VO einıgen Autoren vertireiene Meınung, der nıjmegische
Familienname Kanıs der Canıs leıte sıch VO de) Hondt Hund) der
Hontjes Hunde) ab, 1St endgültig widerlegt worden. Schon 1611 schrieb der
Jesunt Jan Buys oder Busaeus (1547-1611) aus Nıjmegen, da der Name Canıs
nıcht VO dem deutschen Wort Hundt abgeleitet werden könne, obwohl das
Wappen eınen und führ10 Der Name erscheıint in den Akten VO Nıymegen
LL1UTE als Kanıs, Canıs, Kanys der Kanees, manchmal latınıisıert (SANLSIUS der

Begheyn un! Hamers, Genealogıe Kanıs:; Begheyn P} un! Hamers N Het geslacht Kanıs
(Gens Nostra 27) 1972; 251—289, 324-—3533; (28) 197/39, 329—332; (29) 19/74, 294—303; (30) K975,
194—203; (31) 19776, TU A0
Begheyn Paul,;, Ö1x unpublıshed etters oft Saınt DPeter Canısıus hıs relatıves (Archıyum Hı-
storıcum Socıetatıs lesu 55) 1986, 129—144; Begheyn Paul; Een onbekende brieft V  — Petrus (a-
N1IS1IUS Aall Zn vader aCcCo Kanıs (Numaga 38) 1997 41—44
Hamers ken tweede geslacht Kanıs Nıjmegen (Gens Nostra 41) 1986, 196—202 Dıie
Genealogie der Famaiulie Kanıs aus Kampen wurde VO Monique Kanıs (Sheffield/Großbritan-
nıen) aufgezeichnet.

10 Jan Buys 5 ] Matthäus Rader 5 ], Maınz, Januar 1614 1n: Braunsberger (Itto (H&));
Beatı DPetr1 2aNn1sı1 Socıetatıs lesu Epistulae Acta VIIL, Frıburgi Brisgovıae 1923; 399400
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Kanısıus. Dennoch STammtTt der Name onomastısch betrachtet VO lateinıschen
Wort tür Hund, canıs}}.

Das Wappen
Vom ‚Urahnen‘ Derick Kanıs 1st eın Wappen bekannt. [)as alte-
ST bekannte appen 1st das seıner Tochter Aleyd Kanıs (T das eıl eıner
Gedenktafel VO  aD} 1517/ in der St.-Stefans-Kırche 1in Nıjmegen 1St und rer Pfahl-
tehen tragt. Diıesem heraldischen Pelzwerk lıegen die blauen Rücken- und
weılßen Bauchtelle der sıbırıschen Eichhörnchen zugrunde, die zugeschnıit-
ten wurden, da{ß S1e die Gestalt der gesturzten sılbernen „Eisenhüte“ bekamen.
Das Wappen VO Dericks Sohn Jacob (1489-1543), das auf eiınem Sıegel
eınem Ratsherrnbrief VO 1523 sehen ist; tragt 1mM Schild reı Pfahltehen un
1m Schildhaupt eiınen Turnierkragen SOWIl1e eınen (heraldısch) ach rechts lau-
ftenden und egen der Lautähnlichkeit des Famıiliennamens m1t dem ate1n1-
schen Wort für und (canıs), hatte Jacob eınen Wıindhund 1n seın appen auf-
eun: CS eiınem redenden Wappen gemacht, bevor Hof
Renes I8 VO  —$ Lothringen (1451—-1508) eintraf. Als Zeichen der Dankbarkeit
adelte ıh der Herzog und fügte den Turnierkragen seınes eigenen Wappens
dem Jacobs bei Die Kınder Jacobs trugen dasselbe appen, WEeNnn auch
manchmal MmMI1t kleinen Abänderungen. Keın appen 1St VO  o Dericks Sohn
(Otto un dessen Nachkommen überliefert. Nur VO  — einem Nachkommen v  e

Dericks Sohn Johan, Arndt Kanıs (T weıfß INan, da{ß ein appen
tührte. Es 1st dem Jacobs sehr ahnlıch, hat aber keinen Turnierkragen un der
und läuft (heraldiısch) ach lınks

Die Altesten Daten

Der rsprung der Familie Kanıs bleibt 1m Dunkeln. Unterlagen AUS dem
un: 15 Jahrhundert, die mehrere Personen MIf den Namen Kanıs aufweısen,
lassen die Annahme Z dafß die rsprunge ach Deutschland zurückgehen
(möglicherweise öln der Kleve), aber bıs jetzt o1bt O® dafür keıne siıcheren
Beweıse.

uısman Jan, De Aalllı Petrus Canisiüs‚ Zeıst 1995 (unveröffentlichtes Manuskrıpt).
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Das Mal, da{fß ın Nıjmeger Akten eın Miıtglied der Famılıie Kanıs CI -

scheıint, 1St 1mM Jahre 1412, als ein Johannes Canys erwähnt wırd, der in der Her-
LOgstraat ahe des jüdischen Friedhofes außerhalb der Stadtmauern wohnte.
cht Jahre spater erhielt dıe Bürgerrechte VO  m Nıjmegen. Er starb zwıschen
1420 und 1473 Seıine Wıtwe Aleyd, die zwischen 440 un: 1451 verstarb, blieb
mMI1t ZzweIl Kındern zurück: Joannes und Theodoricus. Wahrscheinlich 1St eıner
VO  —- ıhnen der Vater des ‚Urahnen‘ Derick Kanıs (T der 1468 Weyndel
Vısser (T heiratete. Ihr Vater, Arnt Vısser, verheiratet mıt Gertje Va  e Lent,;
hatte eiıne Pılgerfahrt ach Jerusalem nNntier  men un WTr Ort ZUuU Rıtter
geschlagen worden, worauf die Famılie och bıs weıt 1Ns 17 Jahrhundert hın-
eın stol7z W al. Arndt transportierte Getreıide, Herıinge, Salz un!: We1izen PCI
Schiff ach Holland. Er starb 1mM Jahre 1500 un wurde in der Kırche f Stefan
beigesetzt. Derick un Aleyd lebten Lagemarkt ahe dem Meıpoort 1n
einem F-Aaus, das heute och steht!?. Derick, der eın weıtes Gelände außerhalb
der Stadt besafß, W alr Kapıtän e1lnes Schleppkahns auf der Maas un: ab 1511
Pächter der Nıjmeger Salzsteuer. Aus dieser Ehe gingen fünf Kınder hervor:
Derick, Johan, Utto, Aleyd und /acob.

Derick und Aleyd Kanıs

Der älteste Sohn des Derick Kanıs, WI1e€e der Vater Derick Kanıs ZCENANNL
5570 erlangte den rad eiınes Magıster Artıum eiıner unbekannten
Hochschule un: War Kanoniker der Kıirche St Stetan.

Die einZIge Tochter, Aleyd Kanıs (T heiratete VOT 1516 den Deichvogt
un: Ratsherrn Jan Vall Bon (B In der Niähe se1ines Grabes 1m Querschiff
der Kırche St Stetan wurde eıne Gedenktafel angebracht, die die Anbetung der
Heıiligen Dreı Könige zeıgt. Um 15372 heiratete Aleyd 1n zweıter Ehe Frans tho
Puth 1537)°, eınen Holzhändler AUS Venlo, der verschiedene kommunale
Amter ın Nıjmegen bekleidete un Miıtglıed der Gesandtschaft WAal, die 1530
die Auseinandersetzungen miı1t Herzog Karel VO kgmont beilegen sollte.
Beide FEhen blieben kınderlos.

12 1essen Wılly{ De bewoningsgeschiedenis Vall CCM huis Ad1il de Lage Markt Nıjmegen vanaft
de vijftiende CCUW LOL heden (Numaga 39) 1992 2455

13 Frans tho Puth WAar verwandt mıiıt dem Humanısten Erycıus Puteanus (1574—-1 646) aUuUs Venlo,
der 1607 Justus Lıipsıus als Protessor der Universıität VO LOwen nachfolgte un: Ge-
schichtsschreiber Köniıig Philipps 88 VO Spanıen wurde.
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Johan Kanıs UN seine Nachkommen

Der zweıte Sohn VO Derick Kanıs, Johan Kanıs > heiratete 1490
Clara Va  — den Schilde (F>die Tochter des Schneiders Johan Vall den
Schilde und dessen FEhefrau Neza. Er ZOR iın das elterliche Haus Lagemarkt,
handelte mıt Holz, Schiefer, Mergelsteıin un!: Weizen und Warlr W1e€e se1ın Vater
Pächter der staädtischen Salzsteuer. Aus seıiner Ehe sınd Trel Kınder bekannt:
Arndt, Derick un: Gertgen 15/73); die Gerit Bıesman, den Sohn der ben CI -

wähnten Egbert Bıesman un Luytgen Vall Hellu heiratete; aus dieser Ehe OIN-
SCH zehn Kınder hervor.

Arndt Kanıs (um 01  ) WTr Salzhändler und hatte verschiedene kom-
munale Aufgaben inne. Er W ar zweımal verheıratet, 1532 mıt Jutta die Vaele
(T und zwıschen 1560 un 1569 mı1t Margrıieta Noot (T ach die
ach dem Tode ıhres Mannes Jan Bıtter Vd  — der Mars heiratete. In der ersten
Fhe wurden fünf Kınder geboren: Derick ( der AUS seiner FEhe mıt
Derrisken eıne Tochter hatte: (2) Hılla (T die den städtischen Urga-
nısten un: Münzpräger Henrick Noster (1531-nach heiratete; ©& Wein-
del (T ach dıe sıch mıt dem Stoffhändler Lucas Hessel (T un:
ach dessen 'Tod mıt Johan Va  - Druyten ( vermählte; SOWI1e die wahr-
scheinlich schon 1n trühen Jahren verstorbenen (4) Jacob un (5) Heza. Aus der
7zweıten Ehe Lammen Z7wel Tochter: (6) Judıith ( ach verheıratet mıt
Johan Va  - Nuys, un: ( Lysbeth (T ach verheiratet mıt Garbrant
Kryns.

Derick Kanıs (um 1518—-1590/91), VO  — Beruf Bierbrauer, W al 1n erster Ehe
verheiratet mı1t Anna die Vaele (T der Schwester der ben erwähnten
Jutta die Vaele, un: 1n zweıter Ehe mı1t Wendel Denıis (T der Schwester
des Jesuiten Henrick Deniıs oder Dionysıius (um 1519-1571). Aus der ersten
FEhe singen tünf Kıiınder hervor: (1) Derick (um 1542-1562), der als Jesut 1ın
Irnava/Slowakej der est starb; (2) Heza, dıe 1n Augsburg mıt eiınem ZEWIS-
l  - Langenmantel verheiratet W dal, un AUS deren FEhe die beiden Jesuıten Au-
sustın (geb. un Paul Langenmantel (1588—1635)"“ (3) Jacob
9verheiratet mı1ıt Hılla NR mı1t der Trel Kınder hatte, Johan, eın

Möhner, Reginbald, Genealogıa famıliarum patrıcıarum Augustanarum, 140 (ms 1n Augs-
burg, Staats- und Stadtbibliothek, P Cod Aug 2
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Jesult (1571—-1613), Aeltgen (F ach verheiratet mi1t Jan Va  - Ryswyck”,
und Anna ( verheiratet mıt dem Bierbrauer Jan Roest:; (4) Henrick (um
Xab 1590 Protfessor für kanonısches Recht der Universıität Ingol-
stadt; (5) Johan (T ach Bierbrauer, verheiratet mı1t Aelheydis Verheyen
und ach deren 'Tod mıiıt Margrıet Va  ; de Lynden; aus dieser Ehe
Anna (T VOT 1627); verheiratet mıi1t dem Bierbrauer Hendrick Kymp; Derick

ach verheiratet mı1t Grietgen Jansz, Aaus dieser Ehe STammıt eın Sohn
Nammens Derick; Johan (F ach 1617), Bierbrauer, verheiratet mı1t Marıa Ver-
heyen, aus deren Ehe fünf Kınder hervorgingen, VO denen keine Nachkom-
INeN bekannt sınd Peter, Jan, Coen, Naeleken un Hendrick; Metgen (T ach

verheiratet mi1t dem Bierbrauer Hendrick Coebergh; und Clara
(F9 verheiratet mi1t dem Weinhändler Joannes Vogelsanck aus Venlo
Aus der zweıten Ehe Derick Kanıs’ mıt Wendel Denıis 7wel Kınder:
(6) Anna ( ach verheiratet miı1ıt Henrick Styp; un: (7 Derick (T ach

Otto Kanıs UN seine Nachkommen

Das dritte 1nd des ‚Urahnen‘ Derick Kanıs, (Otto Kanıs (T 1529 heıiratete
ach 1509 Luytgen Va  = Hellu 7 3% die Tochter des Ratsherrn Lambert Vall

Hellu un seıner Ehefrau Lysbeth. Luytgen Walr die Wıtwe VO Egbert 1es-
INAaN, eınes 1eners der Söhne des Herzogs Adolf VO Gelre ın deren Studen-
enzeıt der Unıversıität öln Dessen Multter Wr die Amme der Herzogın
Philippa VO Gelre, der spateren Gattın Renes I1 VO Lothringen. FEıner der
Söhne aus der Ehe Bıesman Vall Hellu, Gerrit, heiratete spater Johan Kanıs’
Tochter Gertgen. (Itto Wal Lieferant VO  —$ Buschholz und ahm verschiedene
kommunale Aufgaben wahr. Aus dieser Ehe singen 1er Töchter hervor:
Lysbeth, Derisken, Gertgen und Wendel.

15 Beynum Van, Van Rıjswijck 1n Nıjmegen O—1 O O0J. (unveröffentlichtes Manu-
skrıpt 1im Stadtarchiv Nıjmegen).
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Jacob Kanıs

Nachdem Jacob Kanıs (1489-15 den Uniiversıitäten öln un Orleans
die Rechte studiert hatte (1505—-1512), wurde Anwalt Renes 1 des Herzogs
VO Lothringen (T un (satten Philıppas VO Gelre, einer Schwester Her-
ZOS Karels VO  — Gelre, der 1518 Elisabeth VO Braunschweig geheiratet hatte.
Be1i dieser Hochzeıt W ar Jacob Kanıs als Vertreter König Franz’ VO Frank-
reich anwesend. Herzog Rene betraute Jacob MmMI1t der Erziehung seiner Söhne
un wıiederholt mıt wichtigen Mıssıonen. Jacob erfüllte diese Aufgaben ZUHT:

großen Zufriedenheit des Herzogs, da{ß ıhn Rene nıcht 1Ur vAHr Verwalter
VO Verdun und (GGouverneur der Festung Mayenne machte, sondern ıh
adelte. Als Kanıs Lothringen verliefß, xab ıhm der Herzog eınen vergoldeten
Pokal,;, gefüllt mıt Goldmünzen, und die Herzogın schenkte ıhm ıhren mı1t
eiınem Dıiamanten besetzten Rıng. Von da a1b reiste jedes Jahr ein ote VO

Lothringen ach Nıjmegen, Jacob eld überbringen.
Be1 seıiner Rückkehr ach Nımegen machte Jacob Kanıs eıne steile Karrıere.

Er wurde neunmal Bürgermeıster, W ar eın bedeutender Vertreter der kommu-
nalen und regionalen Politik un! ahm als Botschafter des etzten Herzogs VO

Geldern 1540 bej der Hochzeit VO dessen Schwester Anna mıiı1t Heıinrich dem
BEß VO England teıl. Ebenso WAar beteiligt der etzten Allıanz VO Gel-
ern mıiıt den Ländern Karls 1m Vertrag VO Venlo 1543

Am 1r Januar 1519 heiratete Jacob Kanıs Jelisken Vall Houweningen””
( das einz1ge ınd des wohlhabenden Apothekers Gijsbert Vd  - Houwe-
18  nıingen un seıner Ehefrau DPetra (T Aus dieser Ehe tTammen
s1ıeben Kınder, VO denen LLUT die frühverstorbene Phılıppa, Peter der spatere
Heılıge DPetrus Canısıus) un Wendel namentlich bekannt sınd; die anderen 1er

16 Rogıer EJ: Jacob Kanıs (Numaga 18) 197 69—89
Bıs heute 1St CS nıcht gelungen, eıne Verbindung zwiıischen der Nıjmegener Famiılie Van Hou-
wenıngen und den Herren VO Houweningen, die mıt den Herzögen VO Holland verwandt
sınd, mıt dem ‘Ahnen)’ Nıcolaes Va  — Houweningen herzustellen, der 1300 geboren 1st (für
diese Intormationen SOTgLE Martın Schouten, Hurzen 1995 der ausgiebige Forschungen über
diese Famiaıulie getrieben hat) Nach verschıedenen Bıiographien kamen die Van Houweningens
aus ’'s-Hertogenbosch, aber bıs heute können keine Dokumente diese Annahme stutzen. Vgl
M7 Geslacht Vall Houweninge (Navorscher 29) 18/3, 522-525; Wıjnaendts E Van Houwe-
nıngen Van Houwelingen Gorinchem (Nederlandsche Leeuw 61) 1943, /2-80, 222-223;
Van Houweninge, Van Houweningen, Kuyck Vall Houweninge, Baggerman Vall Houweninge
(Nederlands Patrıcıaat 30) 1944, 106—-135

18 Tesser ]) Mr. Gusbert Van Houwenongen, grootvader Va  — den Zalıgen Petrus Canısıus (Stu-
1en 103) 1925 387389
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verstarben och 1m Kındesalter. Nach dem Tod seiner Tau 1e1 Jacob Kanıs eın
Trıptychon in der Kırche St Stefan aufstellen, auf dessen Flügeln selbst
SAaINTMNEIN mı1t seıner Tau un!: den gemeınsamen Kındern dargestellt ist!?.

Um 1530 heiratete Jacob Kanıs 1n Zzwelıter Ehe Wendel Va  - den Bergh (T Ok-
tober dıe Tochter des Stadtrats Geriıt Vall den Bergh un: dessen Ehetrau
Fenna Vall Eymeren, der Tochter des Arnheimer Bürgermeısters Wichman Vall

Eymeren und Schwester VO Reinalda (oder Derick) Va  I Eymeren
(1463—-1540), der Autorın des mystischen Bestsellers Dıie Evangelische Peerle
(Margarıta Evangelica)*”. Wendel W ar eiıne Schwester VO Burchard Va  - den
Bergh der Burchardus Montanus (T 1566), Hotkaplan Kaıser Ferdinands k&
Kanoniker St Stefan 1n Wıen un: Dekan der Kirche der HI Walburga in
Arnheım. Aus der Ehe VO Jacob un! Wendel vingen zwoöltf Kınder hervor:
Jelıs, Derick, Gerıt, Ötto, Gisbert, Clara, Lysbeth, Gertgen un: Jaecxken; dıe
anderen reı Kınder starben sehr Jung: Hılleken, Tresia un:! UC1LAa.

Jacob Kanıs starb Weihnachten 1543 und wurde in der Kırche St Stefan
beigesetzt. Wendel Vall den Bergh, die mıiıt den vielen Kındern zurückblieb,
dachte oft Wiederheirat, aber ıhr Stiefsohn Peter rıet ıhr davon ab S1e starb
1mM Oktober 1557

Dıie Nachkommen 101034 Jacob Kanıs

Hıer sınd Petrus Canısıus selbst und seıne acht Schwestern un Brüder, die
sehr Jung starben, nıcht erwähnt.

Wendel Kanıs (T 15/5 aus der ersten FEhe Jacobs, geboren zwıschen 1527
un!: 1526; heıiratete 1547 (Jaert Van Irıiest (um 1525—1566). Er W ar der Sohn des

19 Das Portraıt des zehnjährıgen DPeter autf dem Iınken Flügel, 1584 durch eın Portraıit se1ınes Halb-
ruders Gerit übermalt, wurde während der Restaurierung 1988 freigelegt. Vgl Lemmens
"Ih.M. und Begheyn Pla Het drieluik V  - de amılıe Kanıs. Een werk Vd  — Aertgen Vall Ley-
den 1n Nıjmegen Nıymegen 197758 Köhler Neeltje, Natuurwetenschappelijk onderzoek Va  - de
Kanistriptiek (Nederlands Kunsthistorisch aarboe. 37) 1986, 75—94; Lemmens Ta M: In:
Filedt Kok, LE b (Hg), Kunst OOQOT de beeldenstorm. Noordnederlandse kunst 5-1
’s-Gravenhage 1986, 165—166; Lemmens (& Het portret Vall Peter Kanıs u het Nı)-
INCCHHSC drjeluik (Numaga 36) 1989, 45—47

20 Begheyn P Is Reinalda Va  - Eymeren, Zustier 1n het St. Agnıietenklooster Arnhem, oud-
Vall Petrus Canısıus, de schrijfster der Evangelısche Peerle? (Ons Geestelık 45) 1971;

339—-375; ders., Die Evangelısche Peerle. Nıeuwe IC auteur iınvloed (Ons Gee-
stelıjk Erf 63) 19839; 170—-190
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Bürgermeısters Thomas Va  — Triest un dessen FEhefrau Heylgen Melen un:
hatte verschiedene Kommunalämter W1€ Ratsherr oder Bürgermeıister inne.
Aus dieser Fhe singen füntf Kinder hervor  .21  R

Jelıs Kanıs (1531—-1598) heiratete Roloff Valckenborch (T aus Haarlem
un!: ach dessen Tod Derick Van Ryswick (1520-1592), eınen Weinhändler,
Ratsherren und Bürgermeıister VO Nıjmegen, der eıne wichtige Rolle be1 der

Unterwerfung der Stadt die spanische Regierung spielte. Aus
ıhrer erSsSten Ehe STammtT eıne Tochter, und 1n der 7zweıten wurden s1ıeben (oder
acht) Kınder geboren. Von ıhren Nachkommen wurden acht Jesuıiten, ent-

weder in der fliämischen der ın der deutschen Provınz: Jacob Va  . Ryswyck
(1558—1606)““, Dirck Vall Ryswyck (1565-1625)*, (Jaert VAall (Immeren
(  ), Johannes Buys (1604—-1622), Hendrik Buys (1613—-1638), Zeger
V3a  > Appelteren (  X Frederick Va  - mMmmMeren (1619/21-1671) un!
Emmanuel Wılhelmus Dıiırıx Z041 TE

Derick (Theoderich) Kanıs (1532-1 606) ELE 1554 in öln in den Jesu1tenor-
den e1ın, nachdem der Universıität VO LOöwen (1547-1550) studiert hatte.
155/ in Rom 7R Priester geweiht, wurde 1558 iın Bologna zZuUu Doktor der
Theologıe promovıert un unterrichtete81n Wıen, München, Ingol-
stadt, 7LRektor der Universıität WAal, un: in Dillingen.

(Gerıt Kanıs (um AL600) studierte in LOöwen (1555); wurde Weinhändler
un:! Bürgermeıister VO  ' Nımegen un: Kalkar. Er wurde 1mM Jahrhundert das
‚Familienoberhaupt‘ der Famiılie Kanıs 1in Nımegen. Seıin Porträt wurde ber
das seınes Halbbruders DPeter auf dem Triptychon 1ın der St.-Stefans-Kırche gC-
malt Er heıiratete s1iebenmal*“*: 1554 seiıne Schwägerın Nala Va  — Ryswyck
( 1560 Metta Leydecker (F 576/77 Jutken Va  H Clargnbeeck

Wolleswinkel al Nog CC Kanis-memoriestuk (Gens Nostra 34) i n 92-96; Hamers N
Nakomelingen Vall Wende]l Kanıs Nıjmegen hun bezıttingen (Gens Nostra 34) I9r
96—99; ders., Het drieluik Van Triest-Kanıs (Numaga 26) 1979 I5
Begheyn P) DDer Briet des Petrus Canısıus Aaus Fribourg VO Marz 1596 seiınen Neftten
Jacob Va  - Ryswyck S]| in Münster, 1n Fur (sott und die Menschen. Die Gesellschatt Jesu und
ıhr Wıiırken 1m Erzbistum Trıer, Maınz 1991; 444—445
Lange H7 Dietrich Ryswick, Nefte des HI Petrus Canısıus und erster Oberer der eppener
Jesuıuten, Emsland 1O28; Barten { De dood Vall Pater Dirck Vall Ryswyck 5i} (Numaga 6)
L5 143—145%

24 Hamers N  „ Huwelijken „De 7 waan  « (Numaga 10) 1963, WE
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(T 1581 Cornelia Sluysken (F 9 15872 Naleken Va  -

Santen; Gaertgen Vd  - Hoemen (T 1599); 1600 Anna Pels
Aus seiner zweıten Ehe tTammen fünf Tochter: Jenneken, Weindel, Naleken,

Geritgen un Elshben. Di1e heiratete Jan Vd  z Weerdt, den Rektor der
Lateinschule. S1e gebar dreı Kınder, iıhnen Petrus Canısıus Va  > Weerdt
(1597-1621), der Jesunt wurde. Die zweıte heiratete Gerard then Haeff, eiınen
Hotsekretär in Alt-Kalkar.

Aus der drıitten Ehe STamm(tT Metgen Gr die 1597 Pauwel Sluysken aus
Arnheim heiratete, der 1619 ach Ostindien SINg. Sechs Kınder tammen aus
dieser Ehe, iıhnen Jacob Sluysken (161€65 )s der Jesuit wurde*>.

Aus der untften Ehe tTammen Z7wel Söhne Johan Kanıs (1582/83-1624/25)
heıiratete dreimal, hatte aber AUS den Ehen 11UT eıne Tochter. Johan, das letzte
Miıtglied der Famılie Kanıs 1n Nıjmegen, wurde 1611 Totschlags AaUuUs der
Stadt verbannt. In eiınem bemalten Glasfenster 1St seın Motto eingravıert, O-
han Canıs ben ick geheeten Menigh 15 C411 hond wıl 1et weeten“ (Johan
Canıs bın iıch geheißen Mancher 1st ein und un! 111 CS nıcht wıssen)*®.
Jacob Kanıs (Kalkar 1584-Ingolstadt wurde ach einem Studium in Rom
(1603—1606) Jesunt un lehrte ın Dillingen.

()tto Kanıs (um 1538—1586) studierte 1ın Wıen. Er W ar Ratsherr 1ın Arnheıim,
Bürgermeıster VO Nıjmegen un!: Miıtglıed der Friedensdelegation 1576 in
Brüssel. Er heiratete 1560 Cunera Van der Erve Aus dieser Ehe tamımen vier
Kınder: Jacob, Erntgen, Johan und Fenneken. Jacob (um 1-1  X Weın-
händler und Bürgermeıster 1n ulssen 1mM Territorıum VO Kleve, heiratete
zweımal, Z01Eers! 1598 Derriske ten Bergh, danach 1602 Griette Kleynpenninck.
Aus der ersten Ehe STamm(TL Cunera, die 1619 Wıillem Baerken heiratete“”, eınen
Magıster der Rechte A4AUS Doesburg. Erntgen (um 563—vor heıiratete
Claes Sluysken. Johan (um 1  5-1  )s Bürgermeıster VO Huıissen, heira-
LeIe ZUEeTSE Christina Schoensteyn, ann Claeske de Beyer. Aus der zweıten
Ehe tTammen sechs Kınder, VO denen Zzwel Jesuiten wurden: ()tto
(1612-1643) un: Peter (1615—1649), der als Mıssıonar ach Indien oing. Fenne-
en (um 56/-vor heiratete Herman Va  = Amstel.

25 Barten J, De zending Van CCMN Gelderse priesterstudent Archief OOÖOT de Geschiedenis Va  - het
Aartsbıisdom Utrecht F} 1932, 204—208%

26 Barten J) De aatste Canıs Nıjmegen (Bossche Bıjdragen 2U F5 4/-—51; ders., Remiuissıe
pardon [010)48 Johan Canıs (Numaga 10) 1963, 189—194

27 Nıjmegen, Katholiek Documentatıe Centrum, Famıiliearchief Baerken:; Kleijntjens J7 (Z2-
slachtsregister der Famiıulie Stenderingh-Baerken (De Navorscher 69) 1910



Die Famiıilie Kanıs aus ıjmegen

Gisbert Kanis“® (# 1584/85), Bierbrauer, heıiratete Luytgen Melen un! ıIn
7zweıter Ehe Anna. 15772 unterschrieb eın Ersuchen ZA OR Zulassung der Jesu1-
ten ın Nıjmegen. Aus erstier Ehe tammen fünf Kınder, VO  — denen dıe Jüungste,
Elisabeth, unverheiıratet blieb Derisken heıiratete Johan Va  I Groettelt un be-
kam fünf Kinder aus dieser Ehe, ıhnen Wolter Va  - Groettelt (  -  )
der Jesuit wurde. Jorden heıiratete Geertgen Vall der Heyden“”, die ach seiınem
Tod Hendrik Everwın, den Bürgermeıister VO 's-Heerenbergh heiratete. Wen-
del heiratete Arndt Va  , der Heyden aus Wısmar, den Vater VO Geertgen.
Gaertgen heıiratete Rıquin Mockıiınck, Bürgermeister VO Terborg. Aus dieser
Ehe TALIHEeN jer Kınder, deren Nachkommen 7wWel Jesuiten gehören: Nı-
colaes Mockinck (1659-1723), Provinzıial der Niederrheinischen Provınz
51 9, un: Bernhard Mockinck (1666-1 73

CIara Kanıs in Kleve wurde Abtissin 1im Konvent der Clarıssen in
Wamel

Lysbeth Kanıs heiratete Laurens Uwens und ach dessen Tod Jan
Verheyen, eiınen Bierbrauer und Ratsherrn 1ın Nıjmegen. Aus der ersten Ehe
tammen 1er Kınder und AaUus der Zzweıten dreizehn. Unter ıhren Nachkommen
siınd sechs Jesuiuten: Jan Baptıst Uwens (1588—-1657), Laurens Uwens
(1589/90-1641), Henricus Va  - unster (1617-1657), Rutger Ignatıus Va  ,

unster (1624-1672), Jacob Uwens (1633-1687) un:! Derick Va  a} aeps
(1612-1633).

Gertgen Kanıs ( VOT heiratete 1558 Cornelis den Aus
dieser Ehe tTammen 7Wel Toöchter. Ihr Großenkel Henricus Uwens

(  ) wurde Jesut und Mıssıonar 1ın Indien.

10 Jaecxken Kanıs (1544-1573) heıiratete den Weın- und Stoffhändler Herman
Vall Ryswyck. Aus dieser Fhe tammen sechs Kınder.

28 Mıert Vall, Canısıana j9ER Gijsbert Kanıs Zın nakomelingschap (Studıen /5) F,
OTEl

29 Lindeyer MLG Genealogıe Van der Heyden (van Doornenburg) (Gens Nostra 46) 1991,
301—308
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Anhang: Genealogıe
Derick Kanıs Weyndel Vıisser

(T (T

Derick OttoJohan Jacob Aleyd
( 15537 ( (# 1529) ( (F
Priester

Clara Va  ; Luytgen Jelıs Va  ; (1) Jan V3a  -
den Schilde V  - Hellu Houweningen Bon
(T (T 1539?) (T (F

(2Z) Frans
tho Puth
(T

Arndt Lysbeth Philippa
Derick Derisken Peter Petrus Canı1sıus)
Gertgen Gertgen Wendel

Wendel R Jung
gestorben
(2) Wendel Va  >;

den Bergh
(T
Jelıs
Derick
Geriıt

11 (Otto
Gıisbert

13 Clara
Lysbeth

15 Hılleken
Gertgen
Iresı1a

18 Lucıa
Jaecxken


